
VKU-Umfrage 2026 
zur Stromversorgung 
in Deutschland 

NETZAUSBAU FINANZIELL GEFÄHRDET

DREI VON VIER STADTWERKEN SEHEN
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KAPITAL Investitionsfähigkeit: Wie schätzen Sie alles in allem Ihre 
Finanzierungskraft für den Netzausbau ein? 
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HINDERNISSE Welche aktuellen Themen stellen für Ihr Unternehmen derzeit die 
größten Herausforderungen dar?
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Digitalisierung / Smart Meter Rollout

Ausbau & Integration erneuerbarer Energien

Redispatch 2.0

EU-Vorgaben / europäische Regulierung

Investitions- und Finanzierungsbedingungen

Entwicklung der Netzentgelte (Höhe, Struktur, Kostenverteilung und
Akzeptanz)

Regulatorische Unsicherheit (durch fehlende, verzögerte oder häufig
geänderte gesetzlicher/regulatorischer Vorgaben und Entscheidungen)

Sehr große Probleme Größere Probleme Teils/teils Leichte Probleme Keine Probleme



REGULIERUNG
Wie bewerten Sie folgende Aussage: „Der aktuelle Regulierungsrahmen (inkl. 

Anreizregulierung, Verzinsung, Effizienzvergleich) ermöglich notwendige 

Investitionen.“
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REDISPATCH
Redispatch 2.0 in Ihrem Netzgebiet:  Wie bewerten Sie den Reifegrad der 
Redispatch 2.0 Prozesse in Ihrem Unternehmen (u.a. Datenbereitstellung, 
bilanzielle Abwicklung/Ausgleich, Kommunikation und operative 
Zusammenarbeit mit Marktrollen)? 
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RELEVANZ Was ist den Bürgern am wichtigsten im Bezug auf ihren Stromnetzbetreiber? 

(Mehrfachauswahl möglich)
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Hohe Transparenz (z. B. über Netzauslastung)

Klimaneutrale Stromversorgung

Weniger Baustellen und Belastungen

Schutz der kritischen Infrastruktur

Gute Kommunikation

Schnelle Anschlüsse (PV, Wärmepumpen, Wallboxen)

Sichere Stromversorgung

Stabile Strompreise

Sehr wichtig Eher wichtig Teilsweise wichtig Eher unwichtig Unwichtig



BEZAHLBAR
Was muss passieren, damit Strom bezahlbar bleibt? (Mehrfachauswahl, 

maximal 3 Antworten möglich)
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Alternative Finanzierungsformen (z.B. Energiewendefonds)

Bundeszuschuss zu den Netzentgelten je zur Hälfte zwischen den Übertragungsnetzen
und netzbezogenen Umlagen  aufteilen

Steigerung der Energieeffizienz

KWKG verlängern und reformieren

Schnellerer Ausbau der erneuerbaren Energien

Mehr Kosteneffizienz

CO2-Preis abschaffen

Schnellerer Ausbau von Speichertechnologien

Senkung der Stromsteuer auf europarechtliches Minimum für alle

Reform der Netzentgelte für Strom und Gas (verursachergerechte Stromnetzentgelte
etc.)



VKU-UMFRAGE
 Die Umfrage zur Stromversorgung 

wurde vom 21. April bis zum 22. Mai 
durchgeführt.

 Es wurden 1.084 Personen aus 756 
Unternehmen per E-Mail angeschrieben 
und zur Teilnahme eingeladen

 Es haben 159 Personen bzw. 
Unternehmen an der Umfrage 
teilgenommen. Das entspricht einer 
Teilnahmequote von 21 Prozent.
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Die Nutzungsrechte an dieser Präsentation liegen beim VKU 
oder bei weiteren Rechteinhabern. Eine Verwendung von 
Präsentationsinhalten ohne weitere Absprache ist unzulässig.
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und Public Affairs
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